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Beton unt m ach u n g, . 
wegen Ausbietung der Fortſetzung des Elbingſchen Chauſſte⸗Baues. 
Jedermann erkennt, wie nuͤtzlich dem Gewerbe und dem Reiſenden gute 
d Kunſtſtraſſen find, Auch bei uns hat man angefangen Kunſtſtraſſe⸗ 
du Kosten des Staats mit betraͤchtlichem Aufwande zu erbauen, „Obgleich dieſe 
Kun Grafen’ bequem, ſchoͤn und untadelhaft find, ſo haben ſich bei der Aus fuͤh⸗ 
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rung des Baues derſelben, der auf Rechnung hat bewuͤrkt werden muͤſſen, bei 
aller Thaͤtigkeit der Behörden und Baus Beamten doch fo viel Schwierigkeiten 
(die bei den Unternehmungen der Privat⸗Perſonen gar nicht in dem Maaſſe 
vorkommen koͤnnen) gefunden, daß der Bau nur ſehr langſam vorruͤckt, und 
die Vollendung der Hauptſtraſſen, ſelbſt bei binreichenden und ſogar reichlichen 
Geldanweiſungen dennoch ſehr weit ausſehend wird. In andern Gegenden ſind 
Kanaͤle und Kunſtſtraſſen oft mit geringer, oft ohne alle Unterſtuͤtzung des 
Staats durch Privat- Unternehmer zu Stande gekommen. In unſern Gegen⸗ 
den haben die Ereigniſſe, Ungluͤcksfaͤlle und Aufopferungen der letzten Zeit dies 
nun zwar verhindert, indeſſen läßt es ſich bei den jetzt eingetretenen ruhigern 
und hoffentlich auch gluͤcklichern Zeiten doch erwarten, daß es an wuͤrkſamer 
Theilnahme beguͤterter Privat⸗Perſonen an der ſo nuͤtzlichen als nothwendigen An⸗ 
lage von Chauffeen nicht fehlen werde, daß dadurch allein bei reichlicher Huͤlfe 
aus Staats Fonds die Ausfuͤhrung und Vollendung des Chauſſee⸗Baues auf 
den Hauptſtraſſen der Provinz ſehr beſchleunigt werden koͤnne, und daß wir 
auf ſolche Weiſe auch da bald gute Straſſen erhalten koͤnnen, wo letze bie 
Kommunikation in mancher Jahreszeit fehr erſchwert iſt. 

Wem es daher weder an gutem Willen noch an Mitteln fehlt, gemeinnuͤ⸗ 
tzige Anſtalten ins Leben zu rufen, der wird eingeladen, an dem Bau der Chauſ⸗ 
feen durch unſre Provinz thaͤtigen Autheil zu nehmen. a 

Fuͤr jetzt ſoll der Bau einer Kunſtſtraſſe von Elbing auf Frauenburg und 
Koͤnigsberg die bis Trunz jetzt fertig wird, in dieſem und im folgenden Jahre 
von Trunz bis Hütte (auf „360 Ruthen) und von da weiter fortgefuͤhrt wer⸗ 
den. Dieſer Bau wird an Privat Perſonen in der Art überlaffen werden, daß 
die Unternehmer verpflichtet bleiben die Kunſtſtraſſe nach den ſchon gefertigten 
Anſchlaͤgen. Nivellements⸗Profilen und Zeichnungen, und in der binnen wenig 
Tagen im Felde abzuſteckenden Richtung zu bauen, und zu unterhalten, woge⸗ 
gen ihnen, ihren Nachkommen und Erben das Eigenthum dieſer Straſſe und 
die Erhebung eines Wege Geldes nach einem Tarif zugeſichert wird, der hier 
beiliegt, und der von Sr Majeftät dem Könige ſelbſt vollzogen iſt; auch fol 
ihnen ein vollguͤltiges uͤber das Eigenthum der Straſſe und des Wege⸗ Geldes 
hinreichend ſprechendes Document ausgefertigt werden, ſo daß es ihnen nicht 
ſchwer fallen tann, darauf auch hypoth kariſch Gelder zu negociren; und end⸗ 
lich ſoll ihnen aus Staats⸗Fonds noch eine anſehnliche Prämie zugeſichert wer⸗ 
den, welche dem Betrage der Baus und Unterhaltungs Koſten, fo wie dem Erz 
trage der Chauſſée entſprechend iſt, und über deren Betrag wir die Forderun⸗ 
gen der Unternehmer entgegen ſehen. Es kann nicht fehlen, daß bei einer ſol⸗ 
chen Praͤmie, bei der in Preuſſen beſtehenden hohen Sicherheit des Eigenthums, 
bei der Nuͤtzlichkeit des Unternehmens, und bei der Leichtigkeit der Erhebung des 
Wege Geldes die Anlegung von Kapitalien auf den Chauſſee Bau wohl eben 
fo nutzbar und gewinnreich werben kann, als die Anlegung von Kapitalien auf 
andere Gewerbe und Gegenſtaͤnde. 


In der Erwartung nun, daß ſich wohl einzelne Perfonen oder Geſellſchaſ⸗ 
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ten finden werden, welche auf dieſe Unternehmung einzugehen geneigt waͤren, 
. wir den Stadt⸗Praͤſidenten, Landrath und Ritter Herrn Bax zu Elbing 
eauftragt, 


Die feſtzuſetzende Prämie ſoll promt in zu verabredenden Partial⸗Raten je 
nachdem mit dem Bau vorgeſchritten werden wird, bezahlt werden, ſie wird 
aber ganz zuruͤckbehalten, wenn nicht gut und zweckmaͤſſig gebauet, oder wenn 

d — 


Praͤſidenten Bax in Elbing eingefehen werden, auch wird derſelbe und der Herr 
Wege⸗Bau Inſpector Duͤhring daſelbſt jede Auskunft, die gewuͤnſcht wird, er⸗ 
theilen, und alles, was den Intereſſenten in den Anſchlaͤgen und Zeichnungen 
etwa dunkel ſeyn ſollte, bereitwillig erklaͤreu. 8 

Der Tarif, nach welchem das Wege⸗Geld erhoben werden darf, iſt fuͤr eine 
Meile (gleich 2000 Ruthen) feſtgeſetzt. Es verſteht fich daher, daß, wenn der 
Bau und die Unterhaltung einer groͤßern oder kleinern Strecke uͤbernommen 
wird, auch darnach der Betrag des zu erhebenden Weges Geldes ſich richten, 
und verhaͤltnißmaͤſſig vergroͤſſern oder verkleinern wird. 

Noch dient zur Nachricht der Intereſſenten, daß in Trunz ſelbſt (von No. 
o. bis 17. des Nivellements⸗Profils) auf 170 Ruthen kaͤnge nur eine gepfla⸗ 
ſterte Hauptbahn von a0 Fuß Breite mit 2 Seiten⸗Banquetts, von denen je⸗ 
des 6 Fuß breit ſeyn wird, eingerichtet werden ſoll. a 

Von No. 17. bis 95., auf 780 Ruthen Laͤnge, bei einem Gefaͤlle von un⸗ 
ter 4 Zoll, ſoll die Straſſe auch noch einen Sommerweg erhalten; die Haupt⸗ 
bahn wird hier 16 Fuß, excl. der Bordſteine, breit zu verſtelnen, der Som⸗ 
merweg wird 12 Fuß breit, und das auf jeder Seite befindliche Banquett 6 
Fuß breit anzulegen ſeyn. . 

Von No. 95. bis Hüfte iſt auf 410 Ruthen Länge der Abhang der Straſſe 
groͤßtentheils über 4 Zoll, ber Sommerweg bleibt deshalb hier ganz weg, das 
gegen wird die Verſtelnung ao Fuß breit, und jedes der beiden Banquetts er⸗ 

lt erhalt eine Breite von 6 Fuß, 8 
1 
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Die Beſtandtheile des Grund⸗ Plan ums find durchweg Lehm mit wenig 
Sand gemiſcht, und das zu verarbeitende Stein » Material ein feſter Feldſtein, 
daher ſoll uberall 1 

2 Zoll ungereinigter Unter ⸗Kies 

3 Zoll gereinigter Ober-Kies 
zur Decke der Verſteinung, a 

2 Joll ungereinigter Kies auf dem Sommerweg N 

12 Zoll dito dito auf dem Fußweg, 

. et 
ie untere Steinlage fol az Zoll an den Bord einen ſtark ſeyn, nach d 
Mitte aber bis auf 32 e N ; 5 er rm 
Die zweite Steinlage muß an den Bordſteinen ſowohl als in der Mitte 


2 Zoll ſtark ſeyn. 


Die oberſte kage iſt 12 Zoll ſtark und ſaͤmmtlich ſind von in angemeſſener 
Groͤße zerſchlagenen Steinen, zu fertigen. 5 

Auf der oben bezeichneten Strecke von 1360 Ruthen, find 10 Bruͤcken und 
1 Chauſſee⸗Waͤrter Haus nach beſondern Anſchlaͤgen und Zeichnungen zu bauen 
erforderlich 5 8 > 

Sollten ſich qualificirte Unternehmer finden, ſo koͤnnte auf Verlangen 
auch die Einnahme und Unterhaltung der ſchon fertigen Chauffee von Elbing 
bis Trunz bei angemeſſenen Offerten mit uͤberlaſſen werden. 

Beim Bau der Straſſe und bei deren Unterhaltung muß ſich der Unter⸗ 
nehmer der Auffiche der vom Staat zu bezeichnenden Aufſichts⸗Behoͤrden uns 
terwerfen. Huͤlfsdienſte zum Bau und zur Unterhaltung werden demſelben 
nicht zugewieſen. : 5 


Sollten Unternehmer eine andre, zweckmaͤſſigere wohlfeilere Bauart vor⸗ 
ſchlagen koͤnnen, ſo erwartet die unterzeichnete Regierung die Einreichung der 


diesfaͤlligen Pläne und wird demſelden hierauf baldigſt beſcheiden. 

Sollte Niemand geneigt ſeyn gegen eine gewiß anſehnlich genug aus fallen⸗ 
de Praͤmie das Eigenthum, den Bau, die Unterhaltung und Nutzung der Chaufs 
dee zu übernehmen, To wird am gedachten Tage vom Herrn Stadt-⸗Praͤſtdenten 
Bax bloß allein der Chauſſee Bau der Strecke von Trunz bis Hütte nach den 
gefertigten Anſchlaͤgen, fo wie jeder andre gewoͤhnliche Bau in Entrepriſe aus⸗ 
gebothen und dem Mindeſtfordernden zugeſchlagen werden. 3 

Die Baukoſten dieſer Strecke ſind auf 45,152 Rthl. veranſchlagt. 

Der Entrepreneur muß in dieſem Sommer den Bau anfangen, noch vor 
dem Winter die ſaͤmmtlich en Auf und Abtragungs⸗Arbeiten, den ganzen Bau 
aber ſpaͤteſtens im September k. J. vollig beendigt haben. 

Die fuͤr den Bau zu ſtipulirende Summe wird dem Unternehmer regel⸗ 
maͤſſig aus der Elbingſchen Chauſſee Ba Rufe halb baar halb in Troſorſchei⸗ 
nen auf Atteſte des Herrn Wige Bau Infpectors Duͤhring ausgezahlt, ſobald 
eg wird, daß eine verhaͤltnißmaͤſſige Strecke gut und untadelhaft fertig 
gemacht fey, . a a 


7 


Der ganze Bau ſoll deshalb in 19 oder 15 Abſchnitte getheilt werden, 
und wird fobald +5 oder i fertig iſt auch rs oder v der kontractmaͤſſigen 
Baugelder gezahlt werden. i — 

Die kieitanten muͤſſen ſich bei der Pieitarion als firere Leute ausweisen, 
und fi auf Beſſellung einer Caution für die Erfüllung ihrer uͤbernommenen 
Verbindlichkeiten gefaßt machen. ee i 5 

Sollte den Bau der Kunſtſtraſſe im Ganzen auch Niemand übernehmen 
wollen, oder ſollte darauf keine annehmliche Anerbietung gemacht werden; ſo 
ſind wir entſchloſſen, auch einzelne Theile deſſelben an den Mindeſtfordernden 
in demſelben Termine verdingen zu laſſen, und zwar auf folgende Weiſe. 

1) Es ſind zu dieſem Bau erforderlich 1485 Kubick⸗Klafter Kies, der ſich 
ohnfern der Stlaſſe vorfindet, und welcher neben dem Wege in kleinen Zwi⸗ 
ſchenraͤumen klafterweiſe aufgeſchuͤttet werden muß. 5 
i Der Kubick⸗Klafter wird hier wie bei den folgenden Angaben zu 108 Ku⸗ 
bick⸗Fuß gerechnet und iſt 6 Fuß Preuf. lang, 6 Fuß breit und 3 Fuß hoch. 

2) Durch 210 URuthen ſſt in Trunz der Steindamm (180 Ruthen lang 
24 Fuß breit) auszubrechen, und ſtatt deſſen 28:5 ORuthe (oder 170 Ruthen 
Bu: 20 Fuß breit) eben daſelbſt aufs Neue feſt, gut und zweckmaͤſſig zu 
pflaſtern. i x ; * 
89 1145 UORuthen Rigeln auf die bisher bei der Elbing ſchen ‚Chauffee ans 
1 Weiſe an den vom Herrn Wege⸗Bau⸗Inſpector Duͤhring näher zu 
ezeichnenden Stellen auszu . —B a Erle 

4) Zur Verſteinung der ganzen Chauffee find erforderlich 663 Kubick⸗Klaf⸗ 
ter Steine a 3% und 43 Zoll groß, desgleichen: g 

6623 Kudick Klafter Steine zu 2 bis 3 Zoll groß. N 5 

Dieſe Steine ſind vom Unternehmer zu ſammeln, oder zu brechen, auf die 
bezeichnete Groͤße zu zerſchlagen, anzufahren und laͤngs dem Wege in halben 
und ganzen Kubik⸗Klaftern aufzuſetzen. . 8 a 

Ju 2380 laufende Ruthen Fänge find Bordſteine erforderlich. 

dieſe Steine werden ebenfalls vom Unternehmer geſammelt, angefahren 
und in maͤſſigen Intrewallen in Klaftern längs dem Wege aufgeſetzt. Die 
von 1 bis & bezeichneten Leiſtungen koͤnnen auch in mehrere Mbtheilüngen ges 
theilt und jede derſelben beſonders lizitirt werden, fo daß mehrere Perſonen, 
jede fuͤr ſich allein, an dieſem Geſchaͤfte Theil nehmen koͤnnen { 

6) Der Ban einer Brücke äber die Beck im Holen Grunde nach einem 
beſondern Anſchlage und einer eignen Zeichnung; ſie iſt mit maſſiven Stirn⸗ 
und Fluͤgel⸗Mauern mit einer hölzernen Bahn von eichen und kiehnen Holz 

32 Fuß im Belag lang, 22 Fuß im Lichten weit, mit 7 Brͤͤcken⸗Balken zu er⸗ 

bauen. Vor und hinter der Bracke iſt ein 28 Ruthen langer im Durchſchnitt 
63 Fuß tiefer 12 Fuß in der Sole breiter Kanal ausgegraben. Das Graben 

dieſes Kanals wird dem Unternehmer des Bruͤcken⸗ Baues mit uͤberlaſſen; es 
kann indeſſen auch davon getrennt und beſonders licitirt werden 

27 4 maffive Straſſen⸗Bruͤcken von Feldſteinen mit Bromberger Klinker 
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gewolbe, 6 Fuß im Lichten im vollen Cirkel weit, 40 Fuß im Bogen lang, ı 
Stein ſtark gewölbt, das Fundament e Fuß tief, 32 Fuß fark, zwiſchen dem 
die Sole gepflaſtert wird. Die Futtermaner und Flügel 9 Fuß hoch, über die 
Plinte 5 doffiet, oben os Fuß, unten 32 Fuß ſtark, g Fuß lang, nach eis 
nem beſondern Riſſe und Anſchlage. Auf Verlangen wird jede dieſer Brücken 
beſonders licitirt werden. Der Herr Wege: Dans Infpector Duͤhring wird 
beim kicitations⸗Termin die Punkte genau bezeichnen) auf welchen dieſe Bruͤ⸗ 
cken zu ſtehen kommen. 


8) Eine maſſive Strafen: Brücke von Feldſteinen mit Bromberger Klin⸗ 
kern . 40 Fuß im Bogen lang, die Weite im kichten 4 Fuß im vollen 
Cirkel und 1 Stein ſtark gewoͤlbt. Die Widerlagen 14 Fuß hoch, 22 Fuß 
ſtark, das Fundament 2 Fuß tief, 3 Fuß ſtark, mit 4 Heerdmauern zwiſchen 
denen die Sole gepflaſtert wird. Die Futtermauern der Flügel 6 Fuß über 
der Erde, unten 3 Fuß, oben 2 Fuß ſtark, 2a Fuß lang. Der Herr Wege-Bau⸗ 
Inſpector Dähring wird den Platz genau bezeichnen an welchem dieſe Brücke 
von der ein Anſchlag und eine Zeichnung vorgelegt werden wird, zu ſtehen kommt. 


9) a dito maſſibe Brücken von Feldſteinen und Bromberger Klinkern ge⸗ 
woͤlbt, 32 Fuß im Bogen lang, 6 Fuß im Lichten weit im vollen Cirkel ı 
Stein ſtark gewoͤlbt, das Fundament 2 Fuß tſef 32 Fuß ſtark, mit 4 Heerd⸗ 
mauern a 2 Fuß tief à 2 Fuß ſtark, zwiſchen denen die Sole gepflaſtert wird. 
Die Futtermauern und Fluͤgel 9 Fuß hoch über der Plinte 2 doſſirt, oben 22 
Fuß unten 32 Fuß ſtark, 283 Fuß lang. „Anſchlag und Zeichnung werden vor⸗ 
gelegt werden, und Herr Wege Bau⸗Inſpektor Dühring wird den Platz näher 
bezeichnen, auf welchem jede dieſer beiden Brücken zu ſtehen kommt; auf Ver⸗ 
langen wird jede Bruͤcke beſonders licitirt werden. 


10) 2 dito maſſive Bruͤcken von Feldſteinen mit Bromberger Klinkern ges 
woͤlbt, 32 Fuß lang im Bogen, die Weite im Lichten 4 Fuß im vollen Cirkel 
1 Stein ſtark gewoͤlbt, die Widerlagen 12 Fuß hoch, ot Fuß ſtark, das Fun⸗ 
dament a Fuß tief, 3 Fuß ſtark mit 4 Heerdmauern A 2 Fuß tief und 2 a 
ſtark, zwiſchen denen die Sole gepflaſtert wird: Die Futtermauern und Flügel 
6 Fuß hoch über der Plinte * doſſirt, oben @ Fuß unten 3 Fuß ſtark as Fuß 
lang. Im Uebrigen gilt hier auch das bei No. 9. Geſagte. 3 


21) Ein maffives Chauſſee⸗Waͤrter⸗Haus auf a Familien, 59 Fuß lang, 

25 Fuß tief, 8 Fuß von der Plinte bis unterm Balken hoch, die Umfaſſungs⸗ 
Wände von gebrannten Steinen, dle innern Wände von Luftſteinen fämmelich 
1 Fuß ſtark, die Decken geſtakter Windelboden, das Dach 15 Gebind, halber 
Walm, doppelt ſtehender Stuhl mit Pfannen gedeckt. Zeichnung und Anſchlag 
werden vorgelegt, und der Bauplatz wird genau beſtimmt werden. Ferner ein, 
dazu gehoͤriger doppelter Holz und Vlehſtall, 25 Fuß lang 16 Fuß tief, 7 Fuß 
im Stiel hoch in ausgemauertem Fachwerk mit geradem Giebel und Dach mit 
Dachpfannen eingedeckt, nach einem Anſchlage und Riſſe, desgleichen ein dazu 
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gehoͤriger Brunnen 30 Fuß tief, mit Feldſteinen 4 Fuß im Durchmeſſer im 
kichten weit, im Durchſchnitt 2 Fuß ſtark in Moos auszuſetzen. 
Danzig; den 18. Juni 181g. f 
Röniglich Se N, Zweite Abtheilung. 
8 


nach welchem das Chauſſee-Seld für jede Meile zu entrichten. 
17 Von Frachtwagen oder zweiraͤdiger Fracht-Karren, 
a) beladen, für jedes Pferd 2 2 2 . 6 Gr. „6. 
ee 111 

2) Von Extra⸗Poſten, Kutſchen und jedwedem Fuhrwerk zum Fortſchaffen, 
von Perſonen, für jedes Pferd beladen oder ledig. 4 — s— 

3) Von Fuhrwerken, welche unter vorgenannten nicht begriffen ſind, na⸗ 
mentlich gemeine Lands und Bauer⸗ Wagen die ländliche Erzeugniſſe transpor⸗ 
tiren, auch von Schlitten, es mögen ſolche Fuhrwerke mit Pferden oder ans 
dern Zug vieh beſpannt ſeyn, 5 

a) beladen für jedes Pferd oder Zugthier » . 2 — 2 — 
b) ledig.. f f 
ferne Von einem Pferde mit einem Reiter oder ledig, auch einer Eſta⸗ 

Fc c 

5) Von einem Ochſen und von einer Rug... 

6) Fohlen, Kälber, Schweine, Schaafe, Ziegen, die einzeln geführt wer⸗ 
den, ſind frei, von 5. Stuͤ ck. PEP 2 * 2 — 

7) Schweine, Schaafe, Ziegen in Heerden für 10 Süd 1 — 1 — 

Ausnahmen. 
Chauſſee Geld wird nicht erhoben: 

2) Von Koͤnigl. und der Prinzen des Koͤnigl. Hauſes Pferden oder Wa⸗ 
gen, die mit eigenen Pferden oder Maulthieren beſpannt ſind; 

b) von Fuhrwerken und Reitpferden, welche Regimenter und Kommandos 
deim Marſche mit ſich fuͤhren, ſo wie von Lieferung: Wagen für die Armee 
und Veſtungen im Kriege; 

0) von Koͤnigl Courlers und der der fremden Maͤchte, von reitenden Po⸗ 
fien und von leer zurückgehenden Poſt⸗Fuhrwerken und Poſt⸗ Pferden; 

d) von Feuer koͤſchungs⸗ und Huͤlfs⸗Kreisfuhren; 

e) von Wit thſchaftsfuhren, Pferden und Vieh der Ackerbeſitzer, innerhalb 
der Grenze ihrer Gemeinde oder Feldmark; 2 ; 

) von den Fuhrwerken, welche Chauſſee-Bau Materialien anfahren; 

g) von den Fuhrwerken oder Pferden der beim Chauſſee⸗Weſen angeſtell⸗ 
ten Bau Beamten innerhalb ihres Geſchaͤfts⸗ Bezirks. 

Nach vorſtehenden Beſtimmungen fol vom 1 Juli d. J. an, genau ver⸗ 
fahren werden. 2 N 
Sigeben Potsdam, den 10. Junf 1g 11. „ 

3 „%%% c 79? 
. ; ; Hardenberg. uiid 
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Be k a n n t ma chu n g e n. 0 
In dem Königl. Forſtrevier Jandersbruͤck zur Forſtinſpektion Schlochau gehoͤ⸗ 
8 rig, an der Pommerſchen Grenze ohnfern Neuſtettin und dem Kuͤddowfluß, 
ſoll unter ſehr beguͤnſtigenden Umſtaͤnden, eine neue Glas⸗Hüͤtte angelegt wer⸗ 
den. Der Licitations Termin zur Verpachtung der diesfalligen Anlage ſteht 
0 auf den 2. Auguſt d. J. 
im Forſthauſe zu, Zandersbruͤck, bei der Stadt Hammerſtein, an, wozu Unter⸗ 
nehmungsluſtige hiemit eingeladen werden, und wird der Zuſchlag bei Erfüllung 
der Bedingungen gleich im Termin ertheilt. Dieſe letztern koͤnnen zu jeder 
Zeit in unſerer Regiſtratur und bei der Forſt⸗Inſpektion Schlochau von jetzt 
ab eingeſehen werden, und ſollen auf Verlangen auch Abſchriften davon an 
entfernte Liebhaber gegen Erſtattung der Koſten mitgetheilt werden. Zum 
Gebott werden übrigens nur ſolche Perſonen zugelaſſen, welche ſich uͤber ihre 
Sicherheit und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen im Stande ſind. 
Marienwerder, den 1. Juni 1818. 
— 2˙ Bong Preuß. Regierung. ST n 
Zur Verpachtung des der Kämmerei. zugehörigen, hinter dem Kneipab bes 
— legenen Schleiſenhauſes mit ungefaͤhr 5 Morgen culmiſch Land, von 
Martini 181g ab, auf drei nacheinander folgende Jahre, wird ein anderweiti⸗ 
ger Licitations-Termin auf i 3 0 1 . 
| den 16. Juli d. J. 
um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe angeſetzt. Er werden daher die Pacht⸗ 
liebhaber von neuem aufgefordert, in d ſem Termin zu erſcheinen und ihre Of⸗ 
ferten zu verlautbaren. Die Bedingungen der Verpachtung koͤnnen auf unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. f a 
Danzig, den 29. Juni 18198. ** 5 1 le 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 2 


3 Gemaͤß dem an hleſiger Gerichtsſtelle und in dem Schulzenamte zu Oſter⸗ 
x wick aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente vom heutigen Date, fol der 
in dem Werderſchen Dorfe Oſterwick belegene, und im Erbbuche kol. 118. B. 
eingetragene Bauerhof des Mitnachbars Peter Zein mit 4 Hufen elgen Land 
Morgen auf die Hufe gerechnet, nebſt den erforderlſchen Wohn⸗ und Wirt 

Nan 0 ‚und einer Familſen⸗Kathe, fo wle bas dabei befindliche Invens 
arlum und abe, if den Antrag der Realgläubigerin im Wege der 
Subhaſtatſon oͤffentlich an den Meiſtbletenden an Ort und Stelle durch den 
Aus rufer Holzmann verkauft werden; wozu 3 Llcitatlons⸗Termine 

N Aaaauf den 31. März 25 
ns SR an. f 1 2 
Nr 5 * Pr f und Sie 4. He f fig 5 75 ! ach bie⸗ 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und za lungsfaͤhige $ üſtige werden demna 
mit pee An dieſen Sectninen und bee 8 In dem ten welcher perem⸗ 
torſſch if, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages, wenn das Gebote 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 55, des Intelligenz Blatts. 
annehmlich befunden wird, zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
dieſes Grundſtuͤck auf 14,584 Kehle. Preuß, Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt i 
worden, und das darauf zu Hypothekenrechten eingetragene Capital von 30,718 
fl. aas Gr. D. C. gekuͤndigt iſt. Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur 
und bei dem Ausrufer Zolzmann eingeſehen werden. N BET 
Danzig, den 20. Januar 181g. f i bg Ng 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 1 


* Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stad e⸗ 
n richts in dem Werderſchen Dorfe Letzkau fol. 47 A. des Erbbuchs bes 
legene, dem Michael Gottlieb Lange gehörige Grundſtͤͤck, wozu 49 Morgen 
culmiſch nutzbaren Landes ſo wle eine Kathe und Scheune gehoͤret, und welche 
auf 1292 Rthl. 38 Gr. 103 Pf. gerichtlich gewürdiget worden iſt, fol auf den 
Antrag der Gläubigerin. durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Termine auf 
a 5 den 13. Mal ® 
den 16. Juni $ 1818 ; Sr ee 
a 1 * a R und opt 1 15 N i tg 
der letzte peremtorif vor dem Auctionator Zolzmann und Stelle 
td e ch Lor dem Auction ARE Me 2 Na ie ee n 
Es werden demnach beſſz⸗ und zahlungsfäblge Kaufluſtige bledurch aufge- 
fordert, ihre Gebotte in den angeſetzten Terminen in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Melſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
des Zuſchlages und demnaͤchſt der Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen, 
zwobel noch bemerkt wird daß die jährlichen Abgaben von dieſem Grundfüde - 
of. 5 Gr. 9 Pf. D. C. betragen, und die Kaufgelder baak abgezahlt wer⸗ 
en. men. > : 1 a 145 1 f m a * 
le Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und Im Schul⸗ 
Aenne e Letzkau einzuſehen a e 
ö Danzig, den a4, März 1818. $ 1 
Waonigſſch Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Riis an 3 ER een 

Das unter der Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Land⸗ und Stadtge⸗ 

0 richts in dem Werderſchen Dorfe Letzkau belegene Fol. 43. A. des Erb⸗ 
buchs eingetragene, den Michael Gottlieb Langeſchen Erben gehörige Gruydſtuͤck, 
welches aus einem Kruge nebſt Wohnhauſe und Gaſtſtalle beſteht, und mit dem 
dazu gehörigen Garten und der Bauſtelle ſelbſt 140 ORuthen enthält, wozu noch 
eln Stuͤck Land, der Grashof genannt, von 2 Morgen 38 ORuthen kulmſſch 
geſchlagen worden, ſoll/ nachdem daſſelbe gerichtlich auf 1613 Rthlr. 77 Gr. a3 
Pf. gewürdiget iſt, auf Inſtanß der Realglaͤubigerln Öffentlich verkauft werden, 
und es ſind hiezu die Licſtattons⸗Termine ul „n t enn 14850 


ET. 
370 


18 3 


* 
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den 18. Mal 

2 16. Juni und 

4 21. Jull, 
der letzte peremtoriſch vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und Stelle zu 
Letzkau angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtlge bledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gedott in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des 
Zuſchlages und demnaͤchſt der Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen; und 
wird auf Nachgebotte nicht geruͤckſichtiget werden. > 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in unferer Regiſtratur und im Schulzen⸗ 
Amte zu Letzkau täglich einzuſeben und wird noch bemerkt, daß die öffentlichen 

‚Abgaben von dleſem Grundſtäcke für den Garten, Hof und dle Bauſtelle, welche 
auf dem Dorfsanger belegen 3 fl. D. C. oder 57 Gr. 158 Pf. und für den 
Grashof 7 Rthlr. dem Hofe Fol. 47. A. zu Letzkau, zahlbar, jaͤhrlich betragen. 
„Danzig, den 24, März 11g. R 
N - Röniglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. i 

Auf den Antrag des Koͤnigl. Preuß. General⸗Poſtamts zu Berlin, werden 

biemit alle unbekannten Realprätendenten, welche an das den Mebdicis 
nal Rath Friedrich Boguslav Luttermannſchen Eheleuten zugehoͤrig geweſene, 
und von dieſen an das Koͤnigl. General⸗Poſtamt laut Kaufcontract vom 29. 
0 1816 verkaufte re 0 der ee 2 ar dem zten 
amm No. 8. des othekenbuchs, irgend einen Real⸗Anſpruch mit Inbegri 
en nn We e die im Sh perhckeasn naht U 
tragen find, zu haben vermelnen, biemie Öffentlich aufgefordert, ihre etwanigen 
Real⸗Anſpruͤche innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf 
i den 6, Auguſt a. c. N 3 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rummer, auf dem biefigen 
Stadtgerichtsbauſe angeſetzten präjudicial Termin, perſoͤulich oder durch einen 
mit geböriger Vollmacht und Information verfehenen Mandatarium, wozu ihnen 
die Juſtiz-Commiſſarien Zofmeiſter, Jacharias, Felß und Stahl vorgeſchlagen 
werden anzuzeigen, und nachzuweiſen. Bei ibrem gaͤnzlichen Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit Ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤchen auf das oben bezeich⸗ 
nete Grundſtck pracludiet, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 154655 ; N 
Danzig, den 7. April 1818. 
Königlich preuß. Lands und Stadtgericht. 

Gemaß dem an bieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe ausbaͤngenden 
8 Subhaſtatlons Patente, ſoll das Martin Auguſt Zinniusſche Grund; 
Mid am Dielenmarkt No. 7, des Hypothekenbuchs, welches in einem maffiven 
52, Etage boden Wobabauſe nebſt Hofraum, und einem jenſelts der Strafe 
delegenen Holzfelde beſteht, auf den Antrag der Realgläubiger im Wege der 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden vor dem Artushofe durch den 
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Auctionator Coſack verkauft werden, wozu eln peremtorlſcher LieltatlonsTer⸗ 
min au 1 eh. f 
f f den 18, Auguſt c. 
—angeſetzt worden. Beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach ble⸗ 
mit aufgefordert, ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages, wenn das 
Gebott aunehmlich befunden wird, zu gewärtigen. Zugleich wird bekannt ge⸗ 
macht, daß auf dleſem Grundſtuͤcke, welches gerichtlich 1600 Mehl. gewürdigt 
worden, ein Pfennigzind;Capital von 4000 fl. D. C. à 5 Procent jaͤhrlicher Zins 
ſen haftet, welches gefündige iſt. Auſſerdem iſt von dem Wohnhauſe ein jaͤhr⸗ 
licher Grundzlus von 1 Gr. 16 Pf. Preuß. Cour. bel Befigveränderungen zahl⸗ 
bar, und von dem Holzfelde ein jaͤhrl. Oſtern jeden Jahres sahlbarer Grund⸗ 
sind à 6 Rthl. as Gr. 134 Pf. an die Cämmerei zu entrichten. 


Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator 
Coſack elngeſehen werden. 


Danzig, den 13. Mai 1818. 
Roniglich Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Das auf den Namen des Kaufmanns Kannengieſſer eingetragene Grund⸗ 
ſtuͤck in Glſchkau an der Radaune sub No. 35., welches in dem Erb⸗ 
buche der Höhe, als eine Kornmuͤhle auf eignem Lande, mit 4 Hufen Landes 
5 D. a ſteht, en der Vermeſſung vom Jahre 1809 aber 
nur 11 orgen R. b „ 
dem Daffelbe mir dee verpantenen Gegeben ola, benland enihelt, fol, nach 
1) einem Wohnhauſe, 
2) einem Muͤllerkuͤchengebaͤude, are , 
89 den Ruinen einer Oelmuͤͤhle, * 
4) einem Apartement. - “ 
5) einem Schmiedes und Backhauſe, 
6) einer Scheune, 
7) einem Schaafſtalle, 
8) einem Viehſtalle, und 
9) einem Kruggebaͤude i a 
auf 2552 Redl. 29. Gr. 12 pf. Preuß. Cour. gerichtlich gewürdigt worden, 
auf den Antrag des geaigläͤublgers durch öffentliche Subhaſtaclon verkauft wer» 
den, und es Ift hlezu, gemäß der Vereinigung der Interreſſenten eln peremtoris 
ſcher Licitatlons⸗Termin auf f ö 
den 12. Auguſt c. a 8 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Ausrufer Schwonke an Ort und Stelle in 
dem bemerkten Grundſtuͤcke angefetzt. i 
Es werden demnach befig- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hledurch oufge⸗ 
fordert, in diefem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſi⸗ 
bletende bei Erlegung der Kaufgelder des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Auf dleſem Grundftäce ſtehen 4000 fl. D. C. oder 357 Mehl. 13 Ge. 
Preuß, Cour. eingetragen, weshalb eben die Subhaſtatlon nachgeſucht if, dle 
2 
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7 1 
ſonſtigen Berechtigungen ee Beese ſind aus der in der Regiſtratur 
ſowohl, als bei dem Ausrufer Schwoncke befindlichen Taxe zu entnehmen, und 
werden ſolche noch näher bei der Licltatlon bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 26. Mal 181g. 1 
4 ‚Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 Gemäß dem alhier aushängenden Subhaflationd» Patente ſoll das zur Per 

ter Neufeldtſchen Llquldations⸗Maſſe gehörige, sub Litt. C. No. V. 122. 
gelegene, auf goge Rthlr. 10 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grunoſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. 2 
Die Licitations⸗Termine hlezu find auf . 5 
RT 91 ö den 4. Mai Ban 

, den 6. Jullus 
. und den 7. September c. . a 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Nlebs 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen biedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſtbietender bleibe, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. i N i 

Die Tore des Grundſkuͤcks kann uͤbelgens in unſerer Regiſtratur inſplcirt 
ar 9 5 Fase 8 8 25 ut 5 ee mag 

n „Fe 1818. r n 

2 Roͤniglich Preuß. Stadtgericht. f a 
Von dem unterzeichneten Stadtgericht werden hiermit folgende Perſoneu, 

oder deren Erben, naͤmlich Ann . 

1) der Handlungsdiener George Friedrich Skubowius, welcher im Jahre 
1790 von hier nach Königsberg gegangen, und ſich zuletzt in Schleſien auf dem 
adlichen Gute Dubnolken aufgehalten, ſeit dem Jahre 1792 aber keine Nachricht 
von ſich gegeben hat, auf den Antrag ſeiner Schweſter Juliana Chriſtina geb. 
Skubowius verehl. Arinz, 7 f u: RER Mn 

, Deder am 10. Mai 1813, als freiwillger Jäger zu Felde gegangene 
Schneidermeiſter Ernſt Friedrich Gehrke, welcher ſeit dieſer Zeit nicht zurück⸗ 
gekommen, auch keine Nachricht von feinem Leben oder Aufenthalt gegeben, 
und nach der Anzeige des Lieutenants Weiß in dem Lazareth zu Aachen als 
Kranker ſich befunden hat, auf den Antrag ſeiner Ehefrau Anna geb. Saage 
hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſich diefeiben oder deren unbe; 
kannte Erben und Erbnehmer binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 

57 Bi: den om, Auguſt d. J. ; va: 

Normittags um 9 Uhr, auf dem hieſigen Stadtgericht vor dem ernannten De⸗ 
putirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Bolzenthal angeſetzten Termin, 
entweder schriftlich oder perfönlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſ⸗ 
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fen von ihrem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten gehörig mel⸗ 
den, wogegen dieſelben oder deren etwanige Erben und Erbnehmer zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß auf ihre Todeserklaͤrung wird erkannt, und ihr Vermoͤgen 
mit allen Erbanſpruͤchen ihren bekannten Erben, oder bei Nichtvorhandenſeyn 
Derſelben, dem Fisco als herrenloſes Gut zugeſprochen werden wird. 
Elbing, den 12. Mai 1818, 
Fa? N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 

Stadt Juflizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung 

vom 13. April c., über das faͤmmtliche Vermoͤgen der Brantweinbrenner To: 
hann Michael und Selena Margaretha Temckeſchen Eheleute Concursus Cre- 
ditorum eroͤfnet, und der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher als 
len welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Briefichafs 
ten an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon 
verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Vorbehalt ihrer dar- 
an habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber 
demohngeachtet dem Gemeinfhuliner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wer⸗ 
den, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum beſten der Maſſe an⸗ 
derweitig beigetrieben, der Juhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die 
1 85 derſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 


pfand und andern Rechts luſti in jeder 
qu uch ee für velluſtig erkläre werden. Wornach ſich ein jede 


Elbing, den 14. Mai 181g. 
f Röniglich Preuß. Stadtgericht. 


£ Nachdem uͤber den Nachlaß des zu Fiſcherscampe verſtordenen Einſaaſſen 
Jacob Rowski, durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage der Con» 
chis eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger der Verſtorbenen hier 
durch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf a 
ar; ö den 7. October c. = 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Juſiizrath praͤtorius ans 
geſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤf⸗ 
ſige Vevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen 
umſtaͤndlich anzudigen, die Documente, Brieſſchaften, und ſonſtige Bewelsmit⸗ 
tel daruͤber im Original oder in beglaubter Abſcheift vorzulegen, und das Nds 
thige zum Protokoll zu verhandeln; mit der beigefügten Verwarnung, daß die 
im Termin ausbleibenden Gläubiger aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nue an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden ſollen. nn 21 b 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Vers: 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt am Bekanutſchaft 
fehlt, die hieſigen Juſtitz-Commiſſarien Bauer, Hader, Senger und Niemann 
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als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich elnen zu erwaͤhlen und bene 
ſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 28. Mai 2818 U 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Dem Einſaaſſen David Claaſſen aus Koßelicke, iſt in der Nacht vom 26. 
auf den 26. Juni c., ein ſchwarzer Wallach mit Stern, am rechten 
Nas loch etwas weiß, der rechte Vorderfuß weiß, und am linken Vorderfuß nur 
die linke Seite weiß, ohngefaͤhr 7 Jahr alt und 11 Viertel groß, von der Weis 
de geſtohlen worden. 

Jedermann wird daher ſo dringend als ganz ergebenſt erſucht, auf den 
Entwender dieſes Pferdes genau zu vigillren, ihn im Betretungs Fall zu arreti⸗ 
ren und ſammt dem Pferde gegen Erſtattung aller Koſten durch die naͤchſte Po⸗ 
lizei⸗Behoͤrde hierher liefern zu laſſen. Uebrigens hat ſich Beſtohlener zu einer 
Prämie von 5 Kthl. für die Aufgreifung erboten. 

Marienburg, den 27. Juni 1818. 

a RE Rönigl, Preuß. Intendantur. 

Daß der Schultz Melchior Krauſe in Milbanz, und die Wlttwe Anna 

N Labuſch geb. Srock, gemaͤß gerichtlich verlautbarten Ehevertrages vom 
beutigen dato, waͤhrend ihrer bevorstehenden Ehe die in hleſiger Provinz unter 
buͤrgerlichen Perſonen übliche Gemeinſchaft der Guͤter, des Erwerbes und der 
etwanigen Gluͤcksanfaͤle ganzlich ausgeſchloſſen baben, wird hiemit bekannt 
gemacht. ' 

u, d 1. Ju i 181 N i a — 

Mean Zi: Wönigl. kWweſtpreuß. Zandgericht. 

Das unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Preuß. Landgerichts Schoͤneck 

belegene Erbpachtsvorwerk Kyſchau von 40 Hufen, 29 Morgen, 1aa 
UR. magdeburgiſch, nebſt der Braus und Brennerel⸗Gerechtigkelt und dem 
ganzen Getränke» Verlage in den Ortſchaften des ehemaligen Domainen⸗Amts 
Kyſchau und in 13 Kruͤgen, welches mit Ruͤckſicht auf den zu entrichtenden 
Canor von 1033 Rthl. 61 Gr. 53 Pf. auf 3767 Rtbl. 45 Gr. Pr. C. geſchaͤtzt 
worden iſt, ſoll wegen rücfändiger König, Abgaben im Wege der nethwendli⸗ 
gen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfäpige wer⸗ 
den hledurch aufgefordert, in dem 

g den 31. Maͤrz, 

den 2. Juni 1818 
den 7. Auguſt 
angeſetzten Terminen, wovon die beiden erſten im bieſigen Gerichtszimmer, der 
dritte und peremtoriſche aber im Koͤnlgl. Amtshaufe in Pogutken anſtehen, Ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und hat der Melſt⸗ und Beſtbletende, nach Eingang 
— Conſenſes Einer Koͤnigl. Hoͤchſtverordneten Regierung des Zuſchlages zu ge⸗ 
waͤrtigen. 1 6 
Die Taxe kann jederzeit in biefiger Regiſtratur elngeſehen werden. 
Schoͤneck, den 14. Januar 1818. i 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht,. 


* 
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In der Koͤulgl. Putziger Fort, ſoll in nachſtehenden Revieren an den be⸗ 


merkten Tagen und Stunden, verſchiedenes Bau und Brennholz an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Die etwanigen Käufer werden erſucht ſich in der beſtimmten Stunde an 
dem benannten Sommlungsplatz gefaͤlligſt einzufinden. 
Sonnabend, den 11. Juli, im Revier Starßin, mehrere Klafter eichen und kie⸗ 
fern Brennholz, wozu der Verſammlungsort in Darßlub iſt. 

Dienſtag, den 14. Juli, von fruͤh 6 Uhr bis 9 Uhr im Revier Caſemir ver⸗ 
ſchiedenes Fiefern Brenn⸗ und Bauholz, und von 9 Uhr bis Mittag im Re⸗ 
bier Sagorß verſchiedenes buͤchen Brennholz, auch kiefern Bau⸗ und Brenn⸗ 
holz, wozu der Verſammlungsort im Kruge zu Sagorß ſeyn wird. 

An eben dieſem Tage, von 1 bis 3 im Revier Wittomin, einige Klafter birken 
und verſchledenes kiefern Brenn⸗ und Bauholz, wozu man ſich im Kruge 
zu Grabau verſammeln wird. . 

Ferner: Dienſtag, deu 14. Juli, von Nachmittag um 3 Uhr an, in den Re⸗ 
vieren Berna dowo und Tuchum, verſchiedenes eichen Brennholz, und im 
erſtern Revier auch kiefern Bau⸗ und Brennholz, wozu man im Gaſt⸗ 
bofe in Gervet zuſammen kommen, und von da ſich in die Reviere bege⸗ 
en w U 7 in £ 

Dienſtag, den 21. Juli, im Revier Piaßnitz von fruͤh um 9 Uhr ab, verſchie⸗ 

a 2 mes und Bauholz, der Verſammlungsort ift beim Unter⸗ 

Den 28. Juli, früh um 6 Uhr, im Revier Sobienczitz, und um 10 Uhr, im 

2 Ba Nadolla, mehrere Klafter eichen Brennholz, ſo wie auch eichene 

Utz zer. * 2 
Darzlut ‚den 97. Juni 18198. 
5 a Boͤniglich Weſtpreuß. Forſt⸗Amt Putzig. 


Es ſoll die Lieferung des vom Auguſt d. J. ab bis ult. April 1819 zur 
„bieſigen Straſſen⸗Erleuchtung erforderlichen Brenn⸗Oehls an den Min⸗ 
beſtfordernden ausgethan werden. 5 
Hlezu iſt ein kicitations⸗Termin auf den g. Juli c. Nachmittags um 
Uhr angeſetzt worden, in welchem ſich die Liebhaber zu dieſer Entrepriſe zu 
Rathhauſe bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die naͤhern Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen und ihre Forderungen abzugeben haben werden. 
Danzig, den 29. Juni 1819. i 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen Reinigungs, Erleuchtungs 
f und Nachtwache ⸗Anſtalten. 


Diejenigen die Willens find dieſes zu Übernehmen, werden aufgefordert in 
dieſem Termine ihre Forderungen abzugeben. 1 
Danzig, den 27. Juni 1818. 4 | x 
3 . Die Bau-⸗Deputation. 
a Aufforderung e n. > 
1 Der durch den Conducteur Pawien im J. 1804 aufgenommene Plan nebſt 
r. dem Vermeſſungsregiſter von dem Gute Slawkow iſt abhaͤnden gekom⸗ 
men, Da nun diele Papiere für Niemanden mehr Werth haben koͤnnen, ſo er⸗ 
1 nunmehriger Beſſtzer des Guts Slawkow, einen jeden rechtſchaf⸗ 
fenen Inhaber derſelben, mir ſolche einzuhaͤndigen, oder aber anzuzeigen, unter 
welchen etwanigen Bedingungen dleſelben zu erhalten ſind. a 5 
Slawkow bei Danzig, den 25, Juni 1818. 5 f 
f v. Mraletky, 
ü Wa sten FH auſſer 25900 * 
8 a der einzige Petſchierſte er am biefigen Orte plotzlich mit Tode a ge⸗ 
K.. N 1. e A \ 28 2 7 R N 
* gangen if, fo wird ſolches für diejenigen hiedurch bekan t gemacht, 
welche ſich auf dies Gewerbe Hesel et een wußte A , gen 1 
Thorn, den al. Junf g 86. n f 
ai . Der Magiſtrat. * er 
Unbewegliche Sachen aufferbalb der Stadt zu verkaufen. 
Da die bereits von Johanni d. J. angelhlofene Verpachtung des Gutes 
Eaaqgaroß Czapielken, v Paͤchter wegen nichti er Einwendun ni 
gehalten iſt: ſo ſteht felbiges wieder zu verpachten, ober HE 
Nähere Auskunft bei mir, und bei der Beſitzerin, des verſtorbenen Herrn J. 
§. Maloneck Frau Wittwe, auf dem Gute ſelbſt. % dale 
Danzig, den 29. Juni 1819. J. L. Grundtmann, 
Au RT * vierter Damm No. 1535. 
„ Sachen 3 u verauctionire n. 2 
Montag, den 6, Juli 1818, Mittags um 1 uhr, werden die Me 
F Walter und Kammer, in oder vor dem Artushofe durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant verkaufen: RE RT ee en In 
3 Part in dem vor 7 Jahren von eichen Holz neu erbauten Barkſchiff, 
Beharrlichkeit genannt, circa 350 Roggen Laſten groß, geführt von Capt. Chriſt. 
Luck, in einem guten Zuſtande, mit einem guten vollſtaͤndigen Inventar um 
verſehen, liegt gegenwaͤrtig in Reufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen beſehen 


werden kann. er N 8 8 RE, ae A 1 . x 
Part in dem von 1 erbauten Bark Schiff Minerva genannt, 
circa >00 Roggen Laften groß, geführt von Capt. Peter Sagert, in einem gu⸗ 
ten Zuſtande mit einem guten vollſtändigen Indentarſum verſehen, liegt gegen⸗ 
waͤrtig im Strohteich wo es von Kauftaft beſehen werden kann. ER 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu Na. 53. des Jnteligenz⸗ Blatts 


Die Herren Käufer haben mit Feiner alten Rechnung was zu thun, fons 
dern treten in die laufende Koſten vom Tage des Verkaufs. 

Montag, den 6. Juli 181g, des Morgens um 10 uhr, follen auf Verlan⸗ 

85 gen 


Eine Parthie eichne Brack⸗ und Bracks⸗Brack⸗ Planken: b 
15 Stuͤck 25 Daum 7 Faden Br. 148 Stuͤck 4 Daum 5 Faden Br. Br. 
= d 


51 EN 25 6 7 Er 7 } 
Eee 8 a 2 
N 2 DE. a 44% — 3 — 4 — — 

STE ie en „3 — 
5 en Oh — 
5 — 4 — 78 — 21 — 5 — =. 
544 — 2 — r 22 — 4 . 

13. 4 — — — 

26 Schock und 47 Stück, eg 58 

261 — 2 ˙— 4 — — 
60 — 2 — 3 — 


25 Schock und 18 Stuͤck. 8 


Auf Verfuͤgung Es. Hochedl. Raths, füen Montag den 6, Juli a. c. in 
Neufahrwaſſer bei dem Schul⸗Vorſtehrer Hen. Kluwe, nachfolgende ab⸗ 


gepfaͤndeten Sachen durch oͤffentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung in 


Pr. Cour. verkauft werden, als: 4 zinnerne Bierkannen, 2 kupferne Theekeſſel, 12 
fenancene Teller, 2 Caffeekannen, 2 Schmandfannen, 1 Taſchenuhr u. 1 Holzaxt. 

zufluſtige belieben ſich am bemeldeten Tage um 11 Uhr Vormittags in Neu⸗ 
fahrwaſſer einzufinden, und ihren Bott zu verlautbaren. 


DmeeRag, den 9. Juli 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
e 


ndtmann und Grundtmann jun, auf dem Langenmarkte an 


der Berholdſchengaſſen⸗Ecke No, 435. , an den Meiſtbietenden durch Ausruf ge⸗ 
gen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: parte 
Eine Parthie feine Engliſche Fayance, beſtehend in feine, flache und tiefe, 
ganz gelbe und mit blauen und gruͤnen Kanten verzierte Teller, feine blau bunt 
und ſchwarz gemalte, blau gedruckte Ober- und Unter⸗Taſſen mit und ohne 
enkel; bunte, braune, blaue, graue, gelbe und ſchwarz gemalte Theetoͤpfe, Zus 
erdoſen, Milchtoͤpfe und Spuͤlſchaalen, ovale und runde Schaalen und Schuͤſ⸗ 


ſeln, ovale und viereckigte Schuͤſſeln mit Glocken, Salatſchaalen, Suppengiefz 


ſer mit und ohne Unterſatz, runde und ovale groſſe Waſchſchuͤſſeln nebſt den da⸗ 
zu gehoͤrigen Waſſerkannen, ovale und runde moderne Terrinen, Nachtgeſchirre 
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mit platten und runden Rand, Fruchtkoͤrbe, Platmenagen, Porterkruͤſer, Pfeffer⸗ 
Salz- und Senfdofen. . 5 : 
Donnerſtag, den 9. Juli 1818, Vormittags um 10 Uhr, ſoll durch den 
Makler Trauſchke im Keller in der Langgaſſe, aus der Wollwebergaſ⸗ 
fe kommend linker Hand unter dem Eten Haufe No. 555. durch oͤffentlichen 
Ausbuf, weil das Lager geräumt werden fol, an den Meiſtbietenden gegen Zah⸗ 
lung in Brando, Cour. unverſſenert verkauft werden: : 
Eine Parthie extra feine. Portweine in Piepen. 
10 Oxheft ſehr ſvoͤne Medoc. 
10 dito ganz feine dito. a 
6 Kiſten zu 6 Dutzend alte Madeira in groſſen Bouteillen. 
6 dito » 6 dito feine Rodhweine. 
2 dito „6 dito Muscat Frontignac. cr 
Zur Bequemlichkeit der Herren Käufer Finnen auch, wenn es verlangt 
wird, die Weine auf Bouteillen in kleinern Parthiechen, und zwar verſteuert 
gerufen werden. 0 : 
Freitag, den 10. Juli 1818, ſoll in dem Haufe in der Korkenmachergaſſe 
sub No. 787. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 


* 


5 Danziger gangbaaren Muͤnze ausgerufen werden: 


Eine achttage gehende Stuben⸗Uhr im angeſtrichnen Kaſten, diverſes Porz 
celain, Engl. Fayanc und Irdengeraͤth, 2 groſſe und 2 kleine Spiegel im ge⸗ 
beizten Rahm, 1 angeſtrichen Kleiderſpind, und mehrere Spinder, 1 angeſtrich⸗ 
ne Commode, 1 Schreibtiſch, und mehrere angeſtrichne Klapp⸗ Schenk⸗ und 
Thee⸗Tiſche, » nußbaumen Canadee mit Rohr, 1 Arm⸗ und 6 Stühle mit lein⸗ 


wandnen Einleg⸗Kiſſen, und mehrere Stähle, a ſeidene Pelz-Enveloppen mit 


Marder Deſatz, 1 dito, diverſe ſchwarz ſeidene, cattun und piquene Frauen⸗ 
Kleider, Roͤcke und Jopen, 2 complette Taufzeuge mit Federkiſſen, Linnenzeug 
und Betten, mouſſeline und cattune Bettdecken, wie auch diverſe feidena Manns⸗ 
Unterkleider, 1 blau tuchen Czako mit wachstaftnen Ueberzug, 14 diverſe Schl, 
dereien mit und obne Glas, 1 Schlafbank, a Vettgeſtell mit weiß mouſſeline 

ardienen, 2 ſeidene Regenſchirme, 1 metallnes Pletteiſen mit 2 Bolzen, 1 dito 

oͤrſer, 3 meſſingne Keſſel, 1 Speukuͤtt, 1 kupferne Caffekanne, 1 Caſſerone, 
1 Theekeſſel, diverſe zinnerne Schuͤſſeln, Schaalen, Leuchter, Töpfe, und Teller 
» eiferger Grapen, ı lakirtes Theebrett, 1 Engl. Flor Brenn’ Maſch jene mi 
metalner Walze und s eiferne Bolzen, ı paar Piſtolen, und 1 grün nankien⸗ 

1 1 + . 1 


ner Regenſchirm. 


Zenger! Zinn, Kupfer, Meſſian“ Blech, Eiſen und Gläſerwerk; wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. * 

Moutag, den 3. Juli 81, ſoll auf Verfügung Eines Königl. Preuß, 
Si 32 Wohl oͤbl. Stadtgerichts in der Jopengaſſe im bekannten Draͤger⸗Junft⸗ 
Harfe sal Mer 744. gelegen, an den Meſſtbietenden gegen gleich daare Bezah⸗ 
lung in Prandeuburger Courant ausge ufen werden. ’ 

Eine ſüberne Loſchtuuhr, 1 hölzerne Stubenuhr, und mehrere Uhren, = 
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gläſerner Kropleuchter, 1 Plattmenage mit 4 Glaͤſer, 1 porzelalnenes Caffte⸗ 
Service wir Unter latz, und 20 Paar Taffer, wie auch mehreres Porzelain, und 
Engl. Foyanz, 5 diverfe Spiegel, a groſſer dito im nußbaumenen und g dito im 
mabagoni. Rahmen, 1 dito im braunen Rahm, a nußbaumenes und fichtene 
Kleiderſpinder, „nußbaumenes Glasſpind, und mehrere nußbaumene, gebeizte 
und angeſtrichene Spinder, 8 mahagoni und mehrere Commoden, 1 mahagoni 
Spieltiſch, und mehrere angeſttichene Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ und Anfeätis 
ſche, ı Divan und g Crühle mit pferdehaarnen und mehrere diverſe Stuͤhle 
mit cattunenen und lein wandenen Einlegekiſſen, Linnenzeug und Betten, dio. 
coul tuchene Maunsklerder, wie auch einige Frauenkleiber, Röcke und Jopen, 
1 Baranen⸗Pelz, 4 Vettgeſtelle, diberſe Kaſten, » Pletteiſen mit 3 Bolzen, 27 
div. Bilder und 12 dito unter Glas, 1 Schreibepult, Schlafbank, dio, Fur 
pferne und meſſingne Keſſel und Gewichte, mahagoni und ı lackirtes Thee⸗ 
brett, 1 Haus und 1 Stocklaterne, 1 meſſingne Theemaſchie 
bauer, 1 mahagoni Tabackkaͤſtchen, 10 Schachteln mit Bro dirbaumwolle, einige 
Päckchen Caffee, grüne Erde, Purperroth, Glanberisſalz, einige Kiſtchen Eau ce 
Cologne, 400 Bout. Rum, 160 dito Punſcheſſenz, 500 Pfund Engl. Perucken 
Taback, kupferne Kaſſerollen und 1 Caffeemuͤhle. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech, Eiſen, und Glaͤſer⸗ 
werd; wie auch ſenſten noch mancherlei dienliche Sacden mehr 
nnerſtag, den 16. Juli 18:9, Mittags um 12 Uhr, ſollen in oder vor 
dein Artushofe, an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Brandb. Cour. ausgerufen werden: a 
Drei Actien oder 3% Part in der Niederſtaͤdtſchen Zucker⸗Fabrike gelegen. 
Die Verkaͤufer uͤberliefern ſolche wie fie ultimo Merz ac. in den Zucker⸗ 
Siederei-Buͤchern abgeſchloſſen worden: und haben ſeit dieſem Tage, weder am 
Gewinn noch Verluſt Antheil. Den naͤheren Zuſtand deſſelben, kann ſich ein je⸗ 
der Kaͤufer, bei der, Direction des Herrn Otto Friedr. Schmidt erkundigen. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. i 

In der Breitgaſſe No. 1204, find billig zu verkauten, Schwediſche eiſer⸗ 
> Ne Schmorgrapen mit Deckeln von länglicher Form, wie auch Kunde: 
ohne Deckel mit Stſeblen. 5 Be 
Wir haben Engliſche Hohlglaͤſer don diverſen Sorten erhalten, und koͤn⸗ 
nen nun die ſchon gemachten und kuͤnſtigen Beſtel ungen befriedigen. 

Wir empfehlen uns damit, ſo wie mit unſern Bohmiſchen Glaswaaren. 8 
Danzig, den 27. Juni 1818. Franz Schuller & Comp. 
Ficheene Gallerbohlen 3 und 23 Zoll, graine Bohlen ot und 2 Zoll, Stan⸗ 

5% gen, ſichten und grainen Fadenholz, iſt im Jungſtaͤdtſchen Holzraum 

fuͤr billige Preiſe zu haben. ; Be 
A Friſche Dopfroſinen, groſſe Felgen, Krackmanb eln, Datteln, Limburger und 
5 mehrere Sorten fremder Kaͤſe, Provence- und Lucaͤſer Oel, alle Gattun⸗ 
gen von Nudeln und Italleniſche Macaroni, wie auch Citronen in Kiſten, zu 

3 ö 


ne, 1 Vogelge⸗ 


A 


zent und Stuͤckweiſe, find zu haben bei Jacob Sarms heil. Geiſtgaſſe 
0. 776. 
m die Räumung einer Quantität Franz weine von vorzüglicher Güte zu 
beabsichtigen, werden folgende weisse Weine, als Langoiran, Loupiac, 
Gravis und haut Barsac, wie auch feine rothe Medoc sowohl un- als ver- 
steuert in allen beliebigen Fastagen zu billigen Preisen zum Verkauf olferirt 
Hundegasse No. 277., woselbst auch leere Weinstücke von 3 bis 20 Oxhoft, 
und starker Jamaica Rum von vorzüglicher Güte in jeder Quantität käuflich 
zu haben ist. 


WVollwebergasge No. 1995 ist wieder von der beliebten Leinwand zu 
haben. f 


Es find aller Art Hausbau + Materialen am Stein oder auf dem Kaſchub⸗ 
ſchen Markt No. 181. oder 794. zu verkaufen. f 
8 Zwei tragende Kuͤhe, die zu und nach Michaeli milch werden, und auf der 
a Weide des Herrn Jude gehen, ſind zu verkaufen; der Hirte zeigt den 
Eigenthuͤmer an. 8 5 
Circa 100 Stuͤck gute brauchbare Flieſen, ſind billig zu verkaufen alten 
Schloß No. 1656. f 
Auſſer unſeren fruͤher angezeigten Schnupf⸗ und Rauchtabacken, haben 
wir ferner folgende Sorten angefertigt, und in unſerm offenen Laden, 
Lanogaſſe No. 513. Beutlergaſſen-Ecke, zu beigeſetzten Preiſen, zum Verkauf 
geſtellt: f 
Ä Varinas Cigarren, Noz 2. 
Virginia geſchnitten No. 1. 
Virginia geſchnitten No. 2. . 
Virginia in Rollen Pe ar * 
Seehund, zum rauchen und zum primen 
Schwarz Koͤnig in 33 
Tonnen Canaſter No. 2. „ „ 1 — 21 — 
Danzig, den 30. Juni 1818. Gucau & Comp. 
Eine ganz neue moderne und ſchoͤn gearbeitete Droſchke, ſteht am Vor⸗ 
Berk een Graben No. 171, beim Sattler Joh. Friedr. Sallmann zum 
erkauf. 


Beeitegaſſe No. 1918. ſtehen zum Verkauf: 
moderner Kleider⸗Secretair, 1 Glasſpind, 1 groſſer Klapptiſch, 
zwelchuͤriges Kleiderſpind, 1 eiferner Geldkaſten und 1 groſſer ſchwerer eiſerner 
Waagebalken mit Schaalen complett. 5 
In der Breitegaſſe Scheibenrittergaſſen Ecke No, 1221, find auſſer den 
1 gewohnlichen folgende gefehlte Waaren wiederum zu haben: 
Hollaͤndiſchen Pieter Pama Canaſter. 
— Canaſter No. 7. 
— Canaſter No. 5. 
— Porto Rico 


* 
* 


.» 2 4 + 
—— 2 


* 
* 
+ 
+ 
* 
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Hollaͤndiſchen roth Abr. Berg. f N 0 
Sein Canaſter, klein Canaſter und Porto Rico von Salingre in Stettin; ex⸗ 
tra feines pommerſches Kraftmehl in Faͤſſer und detall; pommerſche Schaͤlaͤpfel 
und Birnen, und extra feiner Pecco Thee, und ganz friſche Muscateller Roſienen 
alles zu den biligften Preiſen bei 5 Joh. Friedr. Schultz. 
Lange Kalkpfeifen 6 fl. pr. Groß, 19 Gr pr. Dutzend, kurze dito 9 Gr. 
6 Gr. und 3 Gr. das Dutzend, Franz. Pfropfen 10 uͤttchen das 
Schock, Cigarros 4 fl. co Gr. das 100, 15 Gr. dle 10 Stuͤck, Holl. Käfe za 
Gr. das Pfund, Rum die groſſe Bonteille 2 fl. Engl. achter Senf in Blafen 
und Flaſchen, Engl. Peruken Taback 72 Gr. das Pfund, Tinte 36 Gr. der 
Halben, Holl. Heringe ꝛc. erhält man Frauengaſſe No. 898. 
In der Halle ſind Lachsforellen und Krebſe gegen billige Preiſe zu haben. 
Trockne en a 12 Gr. pr. Pfund find zu haben im Laden am Breis 
tenthor. x : . 
Fricher Ruſſiſcher Caviar, Citronen, Apfelfienen, Pommeranzen, alle Sor⸗ 
ten weiſſer Wachslichte, weiſſes Scheibenwachs, Tafel Bouillion, achter 
Dr. Schuͤtzſcher Geſundheitstaft, aͤchter Engl. Opodeldock das Glas zu 3 fl. 
alle Sorten neue baſtene Matten das Decher von 5 Stuͤck zu 69 Gr. Preuß. 
Cour, HA. ſuͤßmilch, Limburger, Edammer und grünen Kräuter: Schweizers 
Kaͤſe, erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 5 
i Aller Portwein in Flaschen, Viertolsl in Flaſchen, ſo wie auch einige Sor⸗ 
ten Engliſche Strick⸗ Baumwolle, ſind zu billige Preiſe zu haben, Brei⸗ 
tegaſſe No. 191g 
Ich empfehle mich mit einem wohl aſſortirten Lager von Uhrmacherfurnituren 
1 und Werkzeugen, wie auch mit verſchiedenen Feilen und Werkzeugen 
fuͤr de Herrn Gold⸗ und Silberarbeiter. Mein Logie iſt vor dem hohen Thor 
an der Waſſerkunſt im halben Mond dei dem Gaſtwirth Herrn Breiß, wo ich 
mich ſpaͤtſtens bis den gten dieſes Monats aufhalten werde. 
Danzig, den 2. Juli 1818. Heinrich Leuba, 
aus der Schweiz. 
Gute ſchwarze Tinte die Bouteille à 30 Gr. Preuß. Cour, iſt zu haben 
Brodbankengaſſe No. 665. 
Beſtellungen auf Scharſenortſchen Torf, die groſſe Fuhre 3 4 Rthl. P. C. 
frei vor die Thur zu liefern, werden angenommen am hohen Thor 
bel die Herren Liedke und Oertel, und Beutlergaſſe No. 61g. bei Harms, und 
heil. Geiſtgaſſe No. 776, im Gewuͤrzladen bei Jacob Zarms. 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein ſehr gut gelegener umzaͤunter Hof, auf dem Bleichhofe, ſowohl nach 
dem Waſſer als hinten ausgehend, mit einer Unterbruͤcke verſehen, iſt 


zu verkaufen, oder zu vermiethen, und kann ſogleich benutzt werden. Nähere 
Nachricht auf dem alten Schloß No. 1664, 8 
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Das am altſtaͤdtſchen Graben sub No. 408. und Ao, belegene Grund⸗ 
ſtuck nebſt der gegenuͤber gelegene umzaͤunte Platz, iſt unter hoͤchſt 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Taͤhere Nachricht erfaͤhrt man Hun⸗ 
degaſſe No. 299. i \ 


HS Sachen 3 u ver miethen. | 
& Auf der Brabank No. 1776., iſt eine Stube, an einzelne ruhige Perſonen 
fuͤr billigen Zins zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
55 An der Radaune, No. 1688., iſt eine Untergelegenheit mit 2 Stuben, Kuͤ⸗ 
Sn 1 55 nr Hof, Keller und eigner Thuͤr zu vermiethen und Michaeli d. % 
zu beziehen. r a 
Zwei meublirte Logis für unverheirathete Perſonen, find in der Portchai⸗ 
ſengaſſe No, 590. zu vermiethen und gleich zu beziehen. a 
Es find in der Drehergaſſe No. 1352., zwei Stuben mit der Ausſicht nach 
der langen Bruͤcke, nebſt Kuͤche und Boden, ſowohl an verheirathete 
als unverheirathete Perſonen zu vermiethen. 
In der heil Geiſtgaſſe, No. 1008. find a Zimmer, 1 Kammer, Küche und 
* Bodenkammer, an ruhige chriſtliche Einwohner zu vermiethen und nach 
Michaeli zu beziehen. i 
Si 10 daſelbſt ein geoſſer Weinkeller zu vermiethen, und Ausgangs 
d. M. zu beziehen. N 
1 Das Taſchengebaͤude des Hauſes No. 403., in der Sandgrube, mit einer 
ER > Stube, Häferboutique, Keller, Boden und Hofplatz, iſt zu vermiethen und zu 
rechter Zeit zu beziehen. Nachricht hierüber erhalt man Paradiesgaſſe No. 996. 
a Breitegaſſe in der Weinhandlung No 1141. ſind Stuben fuͤr einzelne 
AL Herren, auch das Hinterhaus, beſtehend in 2 Stuben, eignem Heerd 
und Boden zu vermiethen und gletch zu beziehen. 
5 Die Wohnung am Glockenthor in der Laterngaſſe No. 1948., von 2 Stu⸗ 
ben, Keller und Boden, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Wegen des Zinſes iſt das Nähere am Glockenthor No, 1028. zu erfragen. 
wei freundliche Stuben gegeneinander gelegen, mit eigener Kuͤche, Boden 
3 und Kammer, ſind in der Breltegaſſe No. 1061. zu vermiethen und 
koͤnnen gleich oder zu rechter Zeit bezogen werden. 
In der Brodbaͤnkengaſſe No. 696., iſt eine Stube mit Meublen an Herren 
ie Offieſere oder Civil-Perſonen, monatlich zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 1 En : 
j Am vorſtaͤdtſchen Graben No. 164, find a Stuben, beide mit einem Geiz 
tenkabinett zu rechter Zeit an einzelne Herren zu vermiethen. Naͤhere 
Nachl icht daſelbſt. 0 
0 Am altktaͤdeſchen Graben No. Aro,, find zwei Stuben nebſt Boden an ru: 
7 hige Bewohner zu vermiethen. 
g Das im vorigen Jahr neu ausgebaute Haus Haͤkergaſſe No. 1439. ſtehet 
5 zu vermiethen, oder auch zu verkaufen, die Bedingungen erfährt man 
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No. 1487.) wo auch Auskunft Über die Vermiethung dreier Stuben des Hau⸗ 
ſes No. 1528. derſelben Straſſe gegeben wird. 
Das Haus in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 679. iſt zu vermiethen 
und Michaeli rechter Aus ziehezeit zu beziehen. Nachricht in der Brei⸗ 
tegaſſe nahe am Breitenthor No. 1919. f 2 
rei moderne Stuben, als ein Saal, Gegenſtube und Unterſtube nebſt 
Boden, Küche und Appartement, find Fleiſchergaſſe No, 143. zu ver⸗ 
miethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. us 5 
f Ein in der Dienergaſſe gelegenes Wohnhaus, mit 4 gemalten Zimmern, 
Kuͤche, Boden, Appartement u. ſ. w. iſt entweder gleich oder von Mi⸗ 
chaeli ab zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤber erfaͤhrt man Hundegaſſe No. 
287., am Kuhthore. ’ 
Brodlaͤnkengaſſe, No. Jog., iſt das ganze Haus zu vermiethen und auf 
i Michaeli zu beziehen; auch iſt man willens ſelbiges unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Ruͤckſprache kann 
daſelbſt 8 Treppen hoch nach vorne genommen werden. : 
Neben an der heil. Geiſtkirche, iſt eine Wohnung ven 5 Stuben, Boden 
und Appartement zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man am Hausthor, No. 1868. 1 1 
Dritter Damm, No. 14244, if eine Wohnung eine Treppe hoch, beſtehend 
in einer Stube, einer Nebenſtube, Küche. und einen Theil des zuverſchlieſ⸗ 
ſenden Bodens, an ruhige Bewohner zu vernziethen. 8 3 
Jopengaſſe, No. 595. IE in einer Etage, ı Saal nett 4 Zimmer, eigner 
* Küche, Boden und mehrere Bequemlichkeiten zu vermiethen und Mi⸗ 
chaeli zu besichen. Nähere Nachricht darüber erhält man in demſelben Hauſe. 
f Lengaoſſe, No. 529., find 3 Stuben, Küche und Keller, im Ganzen auch 
N an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
main baſelbſt. I 25. 
Wer tem hohen Thor No. 474., iſt ein Saal nebſt Kammer, monatweiſe 
zu »ermiethen und gleich zu beziehen. W * 7225 
In der Bootsmannsgaſſe, No. 190% iſt ein freundliches Zimmer, mit ei⸗ 
iner Nebenkammer, mit auch ohne Möbeln halbjährig oder monatlich, 
gegen billigen Zins zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. b 
Eine Untergelegenheit, beſtehend in 3 kleinen Stuben, Kuͤche, 
Keller und Appartement, iſt in dem Hauſe ater Damm No. 1283. zu 
vermiethen. Das Naͤhere ebendaſelbſt zwei Treppen hoch 8 
Kanggarten, No tıo,, iſt eine freundliche Obergelegenheit mit eigner Thur 
T beſſehend in einer Vor⸗ und einer Hinterſtube mit Gipsdecke, Kammer, 
Käte und Boden zu Michaeli rechter Zeit an ſolide Bewohner zu vermiethen. 
Naͤhſre Nachricht in demſelden Haufe, i x 7 
Aus der Töpfergafie in der St. Eliſabethgaſſe gehend No. 58., iſt eine 
a Untergelenheit don 2 Stuben mit eigner Kuͤche an ruhige Bewohner 
zu rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im ſelbigen Hauſe. 
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Perſonen zu vermiethen. 
5 In der heil. Geiſtgaſſe No. 918., ſind Stuben zu vermiethen. ö 
. In der Breitegaſſe, No. 1161,, iſt eine Untergeiegenheit, mit Küche, Kel⸗ 
nr Br a Appartement zu vermiethen. Das Naͤhere unter den Seigen 
e Seite No, 939. 
Een der heil. Geiſtgaſſe, No. 9785., iſt ein moderner Saal mit Meublen, an 
8 Eivil- Perfonen zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Treppen hoch zu 


Ficcerwor, No. 213. if eine Stube nebſt Holzgelaß, an einzelne ruhige 
& 


erfragen, 
In der Brodbaͤnkengaſſe, No, 701. ſchraͤge uber der Kuͤrſchnergaſſe, ſind 
ns 2 Zimmer, nach der Straſſe gelegen, nebſt Boden zu Holz zu Michaeli 
zu vermiethen. Auch iſt unter dem Haufe 1 guter trockener Weinkeller beſon⸗ 


Das in der Berholdſchengaſſe No. 437. belegene Haus mit 3 Stuben 
und Kammern iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Naͤhere 


1 Erſter Damm, No. 1121., find eine Treppe hoch, 2 freundliche Zimmer 
und Nebengemach, mit eigner Kuͤche, jetzt oder Michaeli an ruhige 
Bewohner zu vermiethen, auch ſind alda 2 bis 500 Marmorfliefen zu haben. 
wei Stuben aneinander gelegen, ſind an ruhige Bewohner Jopengaſſe 
No. 561., mit auch ohne Meublen zu vermiethen. 
wei gegeneinander gelegene heitere Stuben, eine Etage hoch, nebſt Kam⸗ 
mer, Keller und Boden, find in der Diſchlergaſſe No. 610., zu Michae⸗ 


chn f 
S einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


as Haus in der Baumgartſchengaſſe No. 100 f., worin 2 Stubeu, 4 
Kammern, Keller, Holzſtall nebſt © Küchen befindlich, ſteht zu vermie⸗ 

then und Michaeli d. J. zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demfelben Hauſe. 
Heil, Geiſtgaſſe No. 983., neben an dem Bienenkorb iſt an einzelne Per⸗ 
ſonen ein Oberſaal und eine Comptoirſtube zu vermiethen und rechter 


In dem Hauſe heil. Geiſtgaſſe No. 82., find 3 Zimmer in der erfen 
3 Etage, ſeparaten Kuͤche, nebſt Kammer und Holzgelaß, ſogleich, oder 
N (Hier folgt die dritte Beilage.) 
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an zu derinierhen. Die Bedingungen cd erfägre man Fiſchwatke 

1 

g em Segen No. 240, find 5 aneinander haͤngende 

} 8 chlafkabinet, eigner Käche, 2 Appartement, 2 Be a 

zu 5 0 8 Pferde, zu Michaeli oder auch gleich zu vermiethen und zu beziehen, 
Zi der Hundegaſſe No. 3215, find zwei Zimmer, mit auch ohne Meubſen 

I AA albfähris oder monatweiſt zu wermiethen. a "Nähere Auskunft > 
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T % d e % . Anzeige n. 
Am 29. Juni © des Abends um 10 Uhr, endigte im Aaffen Lebensjahre 
an Magenkraͤmpfen Herr Sans Carl Schuppelius, Ich widme dieſe 
Anzelge den zahlreichen Freunden und Bekannten des Verſtorbenen. 
J. T. Engelhard. 
i Heute Abend um 5 Uhr endete ſeine gegenwaͤrtige muͤhevolle Faufbahn an 
den Folgen einer e Entkraͤftung, in dem Alter von 66 Jahren 
wach einem gtaͤgigen Krankenlager unfer innigſt geliebter Gatte und Bruder, 
der Königl. Preuß. Territorlal⸗Caſſen⸗Rendant S. G. Jungfer. 
Diͤeſen unerwarteten, ſchmerzhaften Verluſt zeigen wir mit betruͤbten Her⸗ 
n, und unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen allen theilnehmen Freun⸗ 
1 und Bekannten hiemit ergebenſt an. a 
Danzig, den a. Juli 118. m. E Jungfer geb. Pöppich, 
Joh. Jac. Jungfer 
Das am goſten d., Abends um 10% Uhr, erfolgte fanfte Hinſcheiden des 
uns theuren und. unvergeßlichen Gatten und Vaters des Kaufmanns 
Herrn Johann Gabriel Fademrecht, Se 
in ſeinem noch nicht vollendeten Zoſten Lebensſahre an den Folgen einer Leber⸗ 
krankheit, melden unter Verbittung aller Beileids be ugungen ganz ergebenſt, 
die hinterbliebene Wittwe und einziger Sohn. 
Danzig, den 30. Juni 1818. N 
Den heute Morgens um 13 Ki ee —— unſers nn Er 
„Wilhelm „ im en kedensſahre an den Folgen einer Ent⸗ 
en Aae tbittung der Conbeien; biedurch ergebenſt an, 
Danzig, den 3. Juli 1819. die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
Perſonen, ſo in Dienſt verlangt werden. 
Zur Erlernung der Apotheker⸗Kunſt koͤnnen Juͤnglinge, welche die dazu er⸗ 
forderliche Schulfenutuiffe beſitzen, ſofort durch mich vortheilhaft ange⸗ 
ſtellt werden. * a N G. Weiß, f 
N UNE i Apotheker auf Neugarten, 
>> Ein Ziegelmeiſter, der ute Zeugniſſe feiner Kenntniſſe in dieſem Fache auf⸗ 
zuweiſen im Stunde iſt, kann ein fur ihn vortheilhaftes Engagement 
erhalten. Das Nähere erfahrt er in der Frauengaſſe No. 332. Vormittags 
zwiſchen 10 und 1a Uhr EEE ENDE 
s wird eine Perſon auf dem Lande, 13 Meile von Danzig, als Wirth⸗ 
ſchafterin verlangt. Das Naͤhere erfährt man in der Breitegaffe No, 


* ar i RE RI 
E wird ein junger Menſch zu Erlernung der Schnitt Waaren- Handlung. 
geſacht, und kann ſich deswegen melden, heil. Geiſthaſſt No. 799. 
RT berſon, ſo ihre Dienſte antrag. 
Eine unverhelrarhete Dame aus Berlin, von guter Familie, in allen welb⸗ 
lichen Handarbeiten vorzüglich geſchickt, wuͤnſcht als Gehuͤlfen in el 


— 
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nem Toͤchter⸗Inſtitut oder als Geſellſchafterin bei einer anſtaͤndigen Familie 
einzutreten. Naͤhere Nachricht im breiten Thor No. 1940. 


Sache, ſo verlohren worden. 
Die reiſenden Maler, ein Roman, von Ernſt Wagner, iſt auf dem Wege 
von Danzig nach Ohra verlohren worden. Der Finder dieſes Bus 
ches wird erſucht, daſſelbe in der Wagnerſchen Leihbibliothek gegen ein Done 
seur abzuliefern. N . 


unterricht e Anzeige. 

Durch die Aeuſſerungen einiger Einwohner von Oliva veranlaßt zeige ich 
an, daß ich bereit bin, ihren Wuͤnſchen zu entſprechen und in der 
Oeutſchen und Franzoͤſiſchen Sprache, mathematiſchen, phyſiſchen und politi⸗ 
ſchen Erdbeſchreibung, Weltgeſchichte, Naturgeſchichte u. ſ. w. Unterricht zu ers 
theilen, auch durch zweckmaͤſſige kektuͤre den Verſtand und Geſchmack der Lehr⸗ 
Unge zu bilden. Auf Schreiben, Rechnen und Religionsunterricht kann ich mich 
nicht einlaſſen, ſondern mein Unterricht faͤngt erſt da an, wo der Wirkungskreis 

der Schule des Orts aufhört, Das Naͤhere kann man bei mir erfahren. 

Seeretair Patzer. 
Eo n z e n A % i g e. up 
Mittwoch den g. Zuli wird das zweite Abonnements⸗Conzert im Garten 


das Sommer dergnuͤgen genannt) gegeben; auch werde ich ſogleich fuͤr 
die Abonenten das eee Wilker 9 


taͤglich zu haben, und bitte ganz ergebenſt um jahlreichen Juſprach. * * 
Danzig, den 3. Juli 181g. J. Karmann. 


Sch e n dee a 
Sonntag den sten iſt in Langefuhr, im Saal des Herrn Coffetier Schmidt, 
Adends um 7 Uhr Schauſpiel, Entree 8 Gr. Courant. 
rd. Moritz. 
wohnungs veränderung. 5 
Mein Comptoir iſt von Montag ab im Haufe Langenmarkt No. 450, 
P. S. weichbrodt. 
„„ Warnung e, Anzeigen. 
Daß ich beute meinen Lehrburſchen, Johann Aluckmann, aus Pommern 
sebuͤrtig, aus meinem Dienſt entlaſſen babe, zeige ich hierdurch mit 
der Warnung an, daß niemand ihm auf meinen Namen etwas verabfolgen 
laſſe, indem ich für nichts aufkomme. J. Tornier, 
Danzig, den az. Juni 1818. - heil. Geiſtgaſſe No. 956. 
Da meine Burſchen Eduard Albrecht und Carl Rudloff nicht mehr 
meiner Werkſtaͤtte ſich befinden, ſo zeige ich ſolches mit dem Ekſuchen 
an, ihnen auf meinen Namen nichts verabfolgen zu laſſen, indem ich für nichts 


aufkomme. „Seldt, Sattlermeiſter. 
Danzig, den ag. Juni 181g. N. 8 
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Wed agen ne zu ie ee n g. BEE ant 
Nach dem diesjaͤhrigen umgange unſerer Zöglinge am ten und 2. Juli, 
wird ihnen Montags, den 6. Juli, nach herkoͤmmlicher Sitte eine oͤf⸗ 
fentliche Luſtbarkeit im Garten des Herrn Karmann geſtattet werden. 
Die Freunde der frohen und ſchuldloſen Kinderwelt, deren es in unſrer 
guten Stadt Danzig von jeher ſo viele gegeben hat, werden hiedurch freund⸗ 
lichſt eingeladen, dieſem Freudentage der uns anvertrauten Jugend bei froͤhli⸗ 
cher Gartenmuſik in Gottes freier Natur gegen die uͤbliche geringe Abgabe von 
3 Duͤttchen zur Jnſtituts⸗Caſſe keizu wohnen, und den herzlichen Dank der Ju⸗ 
Sens a einigen unſcheinbaren Worten eines Waiſenknaben — die gegen will⸗ 
kuͤhelichen Preis am Eingange gedruckt zu haben — guͤtig anzuhoͤren. 
Danzig, den 27. Juni i e e 
Die vorſteher des Rinder⸗ und wWaiſenhauſes. 
ten Ab ſchie ds Compli men t. a 
Iz Iebhafter Erinnerung der vielen Liebe und Freundſchaft, deren ich mich 
während meines öftern! it Ane 50 r 8 und Be⸗ 
kannten zu erfreuen gehabt, würde es mir eine hoͤchſt wohlthuende ndung 
geweſen feyn, bei meiner bevorſtehenden Abreiſe nach England, Einem jeden 
sasefelb en: perlänlich mit inniger Dankbarkeit ein herzliches Lebewohl ſagen zu 
„ Dieſem dringenden Gefühl aber darf ich leider diesmal nicht entfprechen, 
durch ärztlichen Rath, ernſtlich und wiederholt davor gewarnt; indem meine, 
nach einer ſchweren kaum überſtandenen Ta noch duferft gefchwächten 
Nerven dieſe heftigen Aufregungen ohne Nachtheil zu ertragen nicht im Stan⸗ 


Allen und jeden meiner lieben und geſchätzten zum ‚empfehle ich mich 
und die Meinigen daher hiedurch, zwar nur ſchriftlich, aber gewiß Shalb 
nicht minder herzlich und aufrichtig zu dauerndem guͤtigen Andenken. 


John Cox. f 


7 5 m 


Be en 
Diejenigen, welche in der Phoͤnlx⸗Societäͤt ihre: Gebaͤude, Waaren oder 
a Ge the gegen 9 — zu verſichern wuͤnſchen, belleben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 
i Uhr zu eden e 5 f. 25 1 d 


a .. ——-„— — — 
ei Das neueſte n ee Danzig, 30 Bogen ſtark, iſt fortwaͤhrend 

bei mir im Königl. Intelllgenz⸗Comptolr e 8 

x 7 7 1 + 5 4 a ' 2 29 ae J. 5 Alberti, ver 
re ee. RR: Brodbaͤnkengaſſe No. 697, * 


(Hier folgt die vierte Weft 
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nene 


Die von mir unter der Firma wagenfeld & Comp. fuͤhrte Handlung 
De bebe ich mit Ende diefes Monats auf, und N jeden der 2 
die Handlung Wagenfeld & Comp. noch irgend eine Forderung, es ſey aus 
welchem Geſchaͤfte, laufend oder bereits abgelaufen herruͤhrend, e en 
haben ſollte, hiemit auf, innerhalb dieſes Monats die etwanigen Anſpruͤche zu 
en 1 zu empfangen, und werde ich auf ſpaͤtere Anmeldungen 
keine Ruͤckſicht nehmen. f l i : 
ale, Vier Juli 181g. Johann Samuel Jernecke. g 1 
Nachdem wir die Kramer⸗Actien von 1807 gegen Staatsſchuldſcheine aus⸗ 
e getauſcht, ſo iſt doch noch ein Theil der Innhaber ausgeblieben, die 
ſich nicht gemeldet, auch wurde uns angezeigt, wie die Actien auf No. 61. 90, 
und 95. verlohren gegangen. Wir erſuchen dahero nicht allein die zuruͤckge⸗ 
bliebenen reſp. Inhaber der Actien, ſpaͤtſtens binnen 6 Wochen die Austau⸗ 
ſchung zu bewirken, ſondern auch went die verlornen Numern ſich in andern Haͤnden 
befinden moͤchten, ihre Anſpruͤche durch Vorzeigung des Indoſſos darauf guͤl⸗ 
fig zu machen, andernfalls wir uns nur mit den erſteren Beſitzern, die in den 
Buͤchern aufgefuͤhrt, ausgleichen Kuen, 5 2 3 
5 Danzig, den 29. Juni 1818 eee Se dr W 


Herr Archibald Mack can, übernimmt zu meiner Erleichterung die Zeich⸗ 
o nung meiner Firma, welches ich hiemit anzuzeigen nicht verfehle. 
Danzig, den 1. Juli 1818 9 5 „ maclcan. = 
aͤhrend meiner diesjährigen Kirchen⸗ und Schulen ⸗Viſitations⸗ Reifen 
ai (vom Gten bis zum roten und vom ı5ten bis zum 31. Juli) wir 
auſſer den Sonntagspredigten, welche Herren Candidaten halten, der Prediger 
St. Annen Herr Mrongovius meine Amtsgeſchaͤffte gefaͤlllgſt beſorgen. 
zig, den 3. Juli 1818, Ei Er . Ewalt. 
Da am Sonnabend den 27. Juni eine Dienſtbotin von ihrer Herrſchaft 
iu ar decke wurde, um 3 Paar Haber-Schuße 170 Beſehen zu 
holen, und für Dieferpe a füberne Eßloͤſfel zum Unterpfand hieß, bei Wieder⸗ 
beingung der Schuhe aber in der Eile zwei andere Löſftl ſtatt der ihrigen er⸗ 
bielt, welche ebenfalls zum Unterpfande eingelegt und J. F. S. gezeichnet wa⸗ 
ren, ich aber durch dieſe Verwechſelung die groͤßte Unannehmlichkelten erlitten 
babe; fo erſuche ich dieſentge Herrſchat, welche die unrechten Löffel erhalten 
haben, ſolche gefaͤlligſt zu mir zu ſchicken und die ihrigen dagegen in Empfang 
zu nehmen. Sollte wider Erwarten diefer mein Geſuch nicht in Erfüllung gez 
ben, fo ſehe ich mich genoͤthiget fo lange zu warten, bis ich a dieſe 
weine woc welche ich gang gend kenne, zu Geſſcht Bekomme, um alsdann 
meine wektere Maßregeln treffen zu konnen. BER e 1a 


J. C. Rind, Schuhmachermeiſter . 
Je > ’ 
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Obolelch Herr Carl Beuj. Richter, auf Veranlaſſung meiner Verwandten, 
ſo guͤtig geweſen iſt, meine hieſigen Verpflichtungen ſchon zu beſelti⸗ 

en, ſo erſuche ich doch alle diejenigen, welche noch Forderungen an mich zu 
aben glauben, ſich dieſerwegen fpärftens bis zum gten d. M. bei Heren C. 
„Richter gefaͤlligſt zu melden. 9 a h 
„D. Bruhns,. 


Danzig, den 2. Juli 18:8, 5 

Obgleich ich meine Beduͤrfniſſe ſtets baar bezahlt, ſo fordere ich bei der 
Be bevorſtehenden Veränderung meines Domiells dennoch einen jeden, der 
aus irgend einem Grunde rechtliche Anſpruͤche an mich haben konnte, hiedurch 
auf, ſich binnen 14 Tagen bei mir zu melden, und prompte Befriedigung zu 
gewaͤrtigen. a A. W. Voͤlpin. 
Danzig, den 1. Juli 1819. 


Auffoͤſung des Naͤthſels im vorigen Stuͤck des Inteliigenz⸗Blatts: 
re Mark Ker a m. 


Sonntag, den 28. Juni d. J., find in nach benannten Kirchen 
N 8 zum 8 „ en 
Marien. Der Bürger und Schuhmachermeiſter Johann Matthaͤus Buͤthner und r. 
2 Johanne Keren Klingen 8 ie Salım u. Caroline Friederike Schultz. Wee 
Schuhmachergeſell Herrmann Tieſſen und Igfr. Erneſtine Juliane Simmon. 
Koͤnigl. Kapelle. Der Wundarzt, Operateur und Gebürtshelfer Herr Albert Lange und Igfr. 
Auguſte Chriſtiane Kollak. Der Schuhmachergeſell Johann Jakußewski und Igfr. Ell, 
er Fehn d Bürger und Tuchmachermeiſter Salomon Schwartz und Igfr. Juliana 
enata Neumann. 5 5 
St. Brigitta. Der Kutſcher Johann Gudetski und Igfr. Florentina Leu. Der Schloſſer e 
7 He Ne un Anna Maria Schenckin. Der Arbeitsmann Earl Sag Am 
gfr. na Gutowskg. 5 ö 
St. Vue Der Kuͤpergeſell Jacob Ephraim Schultz und Igfr. Catharina Eliſabeth 
i auwald. 
St. Barbara. Der Trompeter beim ıften Leibhuſaren Regiment Wilhelm Eſchner und Igfr. 
Maria Charlotte Piepenburg. Der Arbeitsmann Johann Wodetzki und Igfr. Caroline 
Florentine Leo. Der Arbeitsmann Andreas Schultz und Caroline Dorothea Neukowska. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
dane . vom 26. Juni bis 2 Juli 181g. E 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, 8 Paar copulirt 

1 * 2 8 und 14 Perſonen begraben. 


PMechsel- und Geld Cour . 
Dar Danzig, den 3. Juli 1818. 4 


In don, 1 Monat — f— gr. 2Mon Fa Holl. rand- Duc. neue gegen Cour.g F 18 gr. 
9 8 r. . 1 


— 3. Monat F 18. 8K ö | dito dite Wichtige 9-7 — 
Amsterdam Sieht — gr. 40 Tage. gr. f dito A4ite Nap .. 99 = 
BT 70, 298 gx. . dito dito gegen Münze 

amburg, 10 Tage — 85. „ Friedrichsd'or gegen Cour. 5 aß la ggr. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 1314, 132 & 1313 gr./ — Münze — 26 — gu 
Berlin, 8 Tage 14 pot. damno. Tresorscheine 995 5 
1 Mon. — pC. dm. 3 Mon. 2 & 14 pC. dm. Agio von Pr. Conf. gegen Münze 19 pCt. 


